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Mitteilungen der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft
bulletin de la société entomologique suisse

Band XXV Heft 2 15. Mai 1952

Prof. Dr. Otto Morgenthaler

Ende 1951 ist Herr Prof. Dr. Otto Morgenthaler von seinem Amt als
Leiter der Bienenabteilung Liebefeld-Bern, wo er seit 1913 tätig war,
zurückgetreten. Die Schweizerische Entomologische Gesellschaft hat allen
Grund, bei diesem Anlass ihrem treuen
Mitglied und ehemaligen Präsidenten für
die unserer geliebten Wissenschaft
geleistete Förderung herzlich zu danken.
Zusammen mit einem tüchtigen Mit-
arbeiterstab ist es ihm gelungen, sein
Institut zu einer anerkannten Forschungsstätte

auszubauen.
Die Bienenzucht wird nicht selten als

Liebhaberei betrieben. Die Bienenzüchter
sind deshalb eine etwas heterogene Gesellschaft,

in welcher praktisch alle Berufsstände

vertreten sind. Wie gross ist da die
Versuchung, aus Einzelbeobachtungen und
Vermutungen voreilig ein eigenes apis-
tisches Weltbild zu schaffen. Die
Bienenabteilung hat unter Prof. Morgenthaler in
Vorträgen sowie Veröffentlichungen in der
Schweizerischen Bienenzeitung und ihren
Beiheften immer wieder den Beweis
erbracht, dass es auch in der Bienenzucht
keinen wirklichen Gegensatz zwischen Praxis und Wissenschaft gibt,
sondern dass sich seriöse praktische Erfahrung und kritische Forschung
tegenseitig ergänzen.

Wir schätzen unsern Freund und Kollegen nicht nur als überzeugten
Anwalt der Grundlagenforschung in einem wichtigen Zweig der
angewandten Entomologie, sondern auch als markante Persönlichkeit, die
neben ihrer äusserst liebenswürdigen und bescheidenen Art ein waches
Auge hat für menschliche Qualitäten und Schwächen und ohne Rücksicht
auf persönliche Vorteile zu ihrem Urteil steht.

F. Schneider.
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